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Anleitung  
zur Analyse
Die neue DIN 77230 
ist eine Art Anleitung 
für eine Basis-Finanz-
analyse für Privathaus-
halte. Welche Vorteile 
die neue Norm bietet, 
erklärt Andreas Kick, Be-
reichsverantwortlicher 
Software beim IVFP

S eit 18. Januar 2019 können sich 
Berater nach der DIN 77230 „Ba-
sis-Finanzanalyse für Privat-
haushalte“ zertifizieren lassen. 

Die DIN 77230 definiert die Erstellung ei-
ner solchen Analyse. Mit ihrer Hilfe ist es 
möglich, den finanziellen Fingerabdruck 
des Kunden zu ermitteln. Die wichtigs-
ten Fragen zur Norm sollen im folgenden 
Textverlauf beantwortet werden. 

Was ist die DIN 77230?
Die Basis-Finanzanalyse für Privathaus-
halte standardisiert die Erhebung und 
Darstellung aller Finanzdaten eines Pri-
vathaushaltes. Durch die Standardisie-
rung soll eine Reproduzierbarkeit des 

Ergebnisses erreicht werden. Das bedeu-
tet, dass unabhängig davon, ob die Per-
son die Basis-Finanzanalyse mit einem 
Bankberater oder Versicherungsvermitt-
ler oder gar in Eigenregie erstellt – das 
Resultat ist stets das gleiche.

Wichtig dabei ist, dass die DIN 77230 
keine Standardisierung der Kundenbe-
ratung darstellt. Marketing-Aussagen 
wie „Es findet eine Beratung gemäß DIN 
77230 statt“ sind schlichtweg falsch. Die 
Basis-Finanzanalyse für Privathaushal-
te kann die Basis für ein Beratungsge-
spräch darstellen, allerdings gehen aus 
ihr keinerlei Aussagen zu Empfehlungen 
oder Maßnahmen hervor. Es ist den Ex-
perten vorbehalten, die richtigen Schlüs-

1. Kostenrisiko Krankheit  (Grundschutz)

2. Allgemeines Haftungsrisiko

3. Arbeitskraftverlust Erwerbsunfähigkeit  (Grundschutz)

4. Arbeitskraftverlust Berufs-/Dienstunfähigkeit  (Grundschutz)

5. Arbeitskraftverlust Arbeitsunfähigkeit  (Grundschutz)

6. Kostenrisiko Pflegebedürftigkeit  (Grundschutz)

7. Todesfallbedingte finanzielle Einbußen  (Grundschutz)

8. Haftungsrisiko Kraftfahrzeuge

9. Haftungsrisiko private Tierhaltung

10. Haftungsrisiko Haus- und Grundbesitz 

…

vorhanden

10 Mio. € pauschal

1.157,94 €

1.157,94 €

1.157,94 €

vorhanden

12.737,34 €

10 Mio. € je KFZ

10 Mio. € je Hund oder Pferd

10 Mio. € je Immobilie/ 
unbebautes Grundstück
…

Der Einblick in die eigene Finanzsituation
So könnte das Ergebnis der Basis-Finanzanalyse nach DIN 77230 aussehen

Finanzthema Orientierungsgröße

Quelle: IVFP • Illustrationen: Freepik/www.flaticon.com, davooda/Fotolia, BSGStudio
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einandersetzen muss. Dadurch erhält er 
einen Einblick in seine finanzielle Leis-
tungsfähigkeit und in potenzielle Gefah-
ren für die eigene finanzielle Existenz. 
Die meisten Menschen haben sich mit 
solchen Themen sicherlich noch nicht 
in der Intensität auseinandergesetzt, wie 
das die Basis-Finanzanalyse verlangt.

Ein weiterer Vorteil besteht in der 
neutralen Ergebnisdarstellung, welche 
der beratenen Person die eigene finan-
zielle Situation vor Augen führt. Die Ana-
lyse nach einer DIN-Norm wird zudem 
mit einer höheren Akzeptanz verbunden 
als eine Analyse, die dieses Etikett nicht 
trägt. Darüber hinaus kann das Analyse-
dokument dazu verwendet werden, sich 
von mehreren Experten auf einer ein-
heitlichen Basis einen unabhängigen 
Rat einzuholen.

Wie sieht eine softwaretechnische  
Lösung aus?
Durch die Norm sind die Anforderun-
gen an Software-Lösungen sehr klar 
definiert. Insbesondere das Ergebnis-
dokument muss den strengen forma-
len Anforderungen genügen. Dabei ist 
es erforderlich, neben der Einnahmen-
Ausgaben-Rechnung und der Vermö-
gensbilanz (beide gegebenenfalls samt 
standardisierten Warnhinweisen) auch 
die Auflistung der betrachteten 42 Fi-
nanzthemen darzustellen. Dabei sind die 
Orientierungsgröße und der Ist-Wert ge-
genüberzustellen. 

Entgegen anders lautender Meldun-
gen ist es nicht verpflichtend, eine Zerti-
fizierung für Software-Lösungen einzu-
holen. Wenn man sich sicher ist, dass die 
eigene Lösung die DIN-Anforderungen 
vollständig und lückenlos erfüllt, so darf 
man das auch entsprechend bewerben. 
Darüber hinaus ist es durchaus sinnvoll, 
den Prozess von einem unabhängigen 
Dritten prüfen zu lassen, um die Aussa-
ge abzusichern. 

Hierzu bietet das IVFP an, im Rahmen 
einer gutachterlichen Stellungnahme 
den implementierten Prozess zu unter-
suchen und dadurch die Erfüllung der 
Norm zu überprüfen. ■

se aus dem Analyse-Ergebnis zu ziehen. 
Die Aussagekraft ist damit ähnlich dem 
eines Blutbildes beim Arzt. Dieses gibt 
auch keine Empfehlungen ab, kann ei-
nem Experten allerdings signalisieren, 
wo möglicherweise Probleme bestehen.

Die Inhalte der DIN 77230
Zur Erstellung der Basis-Finanzanalyse 
sind fünf Prozess-Schritte notwendig. 
Zunächst geht es darum, die Dimensi-
on des Haushalts zu erfassen. Betrachtet 
werden dabei bis zu zwei Haushaltsver-
antwortliche und wirtschaftlich ab-
hängige Kinder. Anhand einer Einnah-
men-Ausgaben-Rechnung sowie einer 
Vermögensbilanz wird die wirtschaftli-
che Situation des Haushalts erfasst (Pro-
zess-Schritt 1). Anschließend erfolgt die 
Prüfung der Relevanz aller Finanzthe-
men (Prozess-Schritt 2). Für die relevan-
ten Finanzthemen werden die Orientie-
rungsgrößen zum Bedarf (Prozess-Schritt 
3) und die Ist-Werte (Prozess-Schritt 4) 
ermittelt. Abschließend werden die Ist-
Werte den Orientierungsgrößen gegen-
übergestellt (Prozess-Schritt 5).

Betrachtet werden insbesondere 42 
Finanzthemen in 3 Bedarfsstufen. Zu-
nächst steht die Sicherung des finan-
ziellen Grundbedarfs im Fokus. Dabei 
werden vor allem existenzgefährdende 
Risiken wie Krankheit, allgemeine Haf-
tungsrisiken, spezielle Haftungsrisiken 
(private Tierhaltung, Ehrenamt und so 
weiter) oder Arbeitskraftverlust erfasst. 
Bedarfsstufe 2 beschäftigt sich mit dem 
Erhalt des Lebensstandards, etwa in der 
Rentenphase. In Bedarfsstufe 3 geht es 
um dessen Ausbau durch die Schaffung 
finanzieller Spielräume zur Erreichung 
individueller Lebensziele wie der Erwerb 
von Wohneigentum oder die Finanzie-
rung der Ausbildung der Kinder (Tabelle).

Welche Vorteile bietet die DIN 77230?
Der wesentliche Vorteil der Basis-Finanz-
analyse gemäß DIN 77230 besteht darin, 
dass derjenige, für den eine Analyse er-
stellt wird, sich zunächst intensiv mit sei-
nen aktuellen finanziellen Verhältnissen 
sowie seinen Wünschen und Zielen aus-

vorhanden

20 Mio. € pauschal

1.450,00 €

1.450,00 €

1.450,00 €

nicht vorhanden

30.000,00 €

50 Mio. € je KFZ

nicht relevant

nicht relevant 

…

IST-Wert Beispielkunde

Andreas Kick ist seit 2014  
Senior-Berater beim 
Institut für Vorsorge und 
Finanzplanung (IVFP) und 
seit 2015 dort Bereichs-
verantwortlicher für den 
Fachbereich Software. 
Zuvor arbeitete er unter 
anderem bei der Deutschen 
Bundesbank

der Autor

Personen Haushalt


